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Absolut indiskutabel: Neue 

Bundesregierung plant Ein-

griff auf die Tarifautonomie 

der GKV 
Stellungnahme des ver.di-Fachvorstands GKV zum vorgelegten Koalitionsver-

trag 

In ihrem Koalitionsvertrag haben sich Union und 

SPD nun darauf geeinigt, die Gehälter bei den ge-

setzlichen Krankenkassen und dem Medizinischen 

Dienst künftig am TVöD auszurichten – mit dem er-

klärten Ziel, auf diese Weise erhebliche Einsparpo-

tenziale zu realisieren. Damit ist klar: Trotz aller Ge-

spräche, Proteste und fundierter Einwände unsererseits 

wurde dieser Vorschlag in den Koalitionsvertrag über-

nommen. 

 

Das ist ein klarer Eingriff in die verfassungsrechtlich ga-
rantierte Tarifautonomie. Die Gehälter bei gesetzlichen 
Krankenkassen sind Ergebnis freier Verhandlungen zwi-
schen Gewerkschaften und Arbeitgebern! Dass Einspa-
rungen ausdrücklich als Ziel genannt werden, macht 
deutlich: Hier soll zulasten der Beschäftigten gespart 
werden. 
 

Trotz vieler Gespräche: Angriff auf die Tarif-

autonomie jetzt im Koalitionsvertrag 

Auch wenn es sich zunächst nur um einen geleakten 
Zwischenstand handelte – nun ist klar: Die entspre-
chende Passage wurde in den Koalitionsvertrag von 
CDU/CSU und SPD übernommen. Das ist ein frontaler 
Angriff auf die Tarifautonomie und eine politische Ent-
scheidung gegen die Beschäftigten in der GKV. 
 

Ein verfassungsrechtlicher Tabubruch 

Wir halten diese Festlegung weiterhin für einen un-
rechtmäßigen Eingriff in die Tarifautonomie. Die 
Absicht, über politische Vorgaben in bestehende tarifli-
che Aushandlungsprozesse einzugreifen, widerspricht 
dem verfassungsmäßigen Recht auf die Koalitionsfrei-
heit.  

 

 

 

 

Beschäftigte sind keine Haushaltsreserve 

Der Vorschlag der Koalitionsparteien ignoriert weiterhin 

die Fakten: Die Personalkosten machen nur einen Bruch-

teil der GKV-Ausgaben aus. Der größte Teil fließt in Ge-

sundheitsleistungen wie Arzneimittel und ärztliche Ver-

sorgung. Während in anderen Bereichen der Gesund-

heitswirtschaft – etwa der Pharmaindustrie – hohe Ge-

winne erzielt werden, sollen nun ausgerechnet die Be-

schäftigten der GKV für die Finanzlücken des Systems 

aufkommen 

 

Dabei leisten die Beschäftigten in der GKV tagtäglich 

anspruchsvolle und verantwortungsvolle Arbeit – unter 

zunehmendem Druck durch Personalmangel und Digita-

lisierung. Statt ihre Leistungen anzuerkennen, werden 

populistische Narrative bedient. 

 

Strukturelle Entlastung der GKV Finanzen? 

Fehlanzeige! 

In den letzten Entwürfen des Koalitionsvertrags war vor-

gesehen, die Beiträge für Bürgergeldempfänger*innen 

künftig vollständig aus Steuermitteln zu finanzieren – 

eine langjährige Forderung von ver.di. Auch die Dynami-

sierung des Bundeszuschusses zur GKV war angedacht. 

Beides wurde in der finalen Fassung des Koalitionsver-

trags gestrichen.  

 

 

13. April 2025 
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ver.di Vorsitzender Frank Werneke hat dazu in 

einer ersten Pressemitteilung zu den Koalitions-

verhandlungen bereits kritisiert: „Auch wenn un-

ter anderem der bisher für die Gesetzliche Kranken-

versicherung (GKV) vorgesehene Anteil für den Trans-

formationsfonds für Krankenhäuser jetzt richtiger-

weise aus dem Sondervermögen Infrastruktur finan-

ziert werden soll, fehlen die notwendigen Bundesmit-

tel, um die GKV-Finanzen zu stabilisieren und dro-

hende Beitragssatzsteigerungen tatsächlich zu stop-

pen. Das gilt auch für die Pflegeversicherung“. Als 

Bundesfachvorstand sind wir hier ebenfalls deutlich: 

Statt verlässlicher Finanzierung erleben wir nun erneut 

eine Politik zu Lasten der Versicherten und Beschäftig-

ten. 

 

Tarifverträge gelten nur für Mitglieder 

Ein entscheidender Punkt: Tarifverträge gelten juris-

tisch nur für ver.di-Mitglieder. Wer von guten Ar-

beitsbedingungen und fairer Bezahlung profitieren 

will, muss sich gewerkschaftlich organisieren. 

 

 

Als ver.di Mitglieder in gesetzlichen Krankenkassen 
setzen wir uns für den Erhalt der Tarifautonomie ein. 
Aber das können wir nicht allein erreichen. Ob bei Ta-
rifverhandlungen oder politischen Auseinandersetzun-
gen: Nur wenn wir viele sind, werden wir gehört. Nur 
wenn wir organisiert sind, können wir unsere Interes-
sen durchsetzen. 

 

Wenn wir diesen Angriff auf unsere Tarifver-

träge gemeinsam abwehren wollen, dann 

brauchen wir dich an unserer Seite.  

 

Schütze auch du dich und  

werde jetzt Mitglied! 

 

Impressum: Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft – ver.di, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, 
Verantwortlich: Julia Böhnke 

       

 

 

 

  
   

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


